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gollftation mit ganj befonberer Sorgfalt burdjfudji, ofjne
baf] fie beibe ben ©runb af)nten.

Sflerej ©futoanoto murbe afê erfter mifjtraittfrij, alê bie
Beamten bie Äoffer nad) boppelten ©eitettroänben abta=

fteten.
sJJiit einem rafdjen Wriff fdjob er bie ftciuc Steifetafrije,

bie nodj ungeöffnet baftanb, jur Seite, Siebet mollte er
fie für ben Sfugenblid aufgeben alê eutbcdt toerben
aber fdjftefdidj mer follte ettoaê aljuen?

®ie ïafdje murbe burdjfudjt mie bie anberen ©epäd=
ftüde, unb er fafj rufjig ju, biê ber Beamte ben Boccaccio
auê Sitôt fjofte.

on bem Slugenblid murbe Slleixj ©futoanotoê ©efärdtj*
tiuig jur ©etoiffjeit: fie toaren berraten.

(ir trat langfam rüdroärts eilten 2cljritt nadj bem
anberen. ©ein S3lid flog ju bem Sßrinjeit fjinüber, toarnenb,
jut S3orfidjt mafjnenb.

©ê mar ju fpät: 2)er iöeamte fjatte mit einem Keffer
ben Sebereinbanb aufgetrennt.

©troaê ©fi^ernbeê fiel fjerauê. 93linfeube ©teine, bic
iît feltfamer Raffung einen grünen Stein utnrafjmten.
25er ©tem bon Samara.

Sfteref Sfumanom fdjob jmei ginger in ben fragen
raub unb fcfjaffte fidj mit einem furjen ©riff etmas mefjr
Suft. ®er 53rinj, ber neben ifjm ftanb, mar blafj gemorbeu.

Sin ber 2/ür ftanben in gleichgültiger ,£alturig jtoei
SBeamte, bie ganj fo auêfafjen, als ob fie im gegebenen
Slugenblid jufaffen mürben.

Unb bon ringêum fafjen fragenbe Sfugen auf fic
jmanjig Sfugenpaare ober mefjr.

So ." badjte Sllejej Sfumanom. SBeiter nidjts. 9îur
ein furjeê gebrodjeneê fo ."

®er Sßrinj blieb ftill. Sein llttterfiefer fdjob fidj brutal
bor. ©ê fafj auê, alê toürbe er fidj im nädjften Slugem
bf icf auf ben Beamten ftürjeu.

©er fjob ben Sctjmud:
2Baê ift baê?"
Sllejej Sfumanom lädjelte. ©in jerriffeues ßäcfjeln. ©in

bcrjroeifefter ©algenfjumor fjatte ifjn gefafet.

$a, maê mag baê toofjl fein?" fragte er.
3)er Beamte runjelte bie Stirn.
Sic roollten fdjiiuiggehi ."
Sflejej Sfumanoro fjob befdjroörenb bie .s>äube:

Saê trauen Sie unê juV"

FLIRT

Rauche täglich fünfzig Zigaretten
von den ganz pikanten und koketten,
schlürfe meinen Karawanentee.
Sind wir zwei, ein sogenanntes Pärchen,
dann und wann ein züchtiges Likörchen
er im Smoking, ich im Négligé.

Lilas blanc und Rosendüfte gaukeln
auf den Wölkchen, die zur Decke schaukeln,
und durch meine Träume rann der Tag.
Schmeichelnd süss durch der Portière Falten
fliesst der Abend jetzt in goldnen Spalten,
den ich lieber als die Nächte mag.

Raschelte verstohlen die Gardine?
Sprang ein roter Funken vom Kamine
mir ins Herz? Sang nur ums Haus der Wind?
Ueber sammetdunkle Schwellen schreitet
schon der eine, dem mein Herz sich weitet
wenn die anderen längst vergessen sind. E.s.
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Die vornehmen Wohnräume von der

Möbelfabrik A. Dreher & Cie.
mit Abteilung ganz einfacher, billiger Einrichtungen empfehlen sich
selbst. Die Lieferung erfolgt direkt aß Taßrik an Private zu den
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GROSSE AUSSTELLUNGEN MIT OBER 100 MUSTERMODELLEN
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Zähne
werden absolut schmerzlos
gezogen und plombiert bei
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Niederteufen
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Ausrottung der Wanzen

durch Vergasen von Matthéin
ist einzig rationell und whklich
radikal. KeineScbmiererei. Amtl.
empfohlen. Verl. Sie Prospekte.

Matthey-Meier &. Co., Basel 1
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Zollstation mit ganz besonderer Sorgfalt dnrchsncht, ohn«
daß sie beide den Grnnd ahnten.

Alexej Ssuwanow wurde als erster mißtrauisch, als die
Beamten die Koffer nach doppelten Seitenwänden
abtasteten.

Mit einem raschen Griff schob er die kleine Reisetasche,
die noch ungeöffnet dastand, zur Seite, lieber wollte er
sie fiir deu Augenblick aufgeben als entdeckt werden
aber schließlich wer sollte etwas ahnen?

Die Tasche wurde durchsucht wie die anderen Gepäckstücke,

und er sah ruhig zu, bis der Beamte den Boecaceio
ans Licht holte.

^n dem Augenblick wnrde Alexej Lsuwanows Befürchtn

ng zur Gewißheit: sie waren verraten.
Er trat langsam rückwärts einen Schritt nach dem

anderen. Sein Blick flog zu dem Prinzen hinüber, warnend,
znr Vorsicht mahnend.

Es war zu spät: Der Beamte hatte mit einem Messer
deu Ledereinband aufgetrennt.

Etwas Glitzerndes fiel herans. Blinkende Steine, die
in seltsamer Fassnng einen grünen Stein umrahmten.
Der Stern von Samara.

Alexej Ssuwanow schob zwei Finger in den Kragen
rand und schaffte sich init einem kurzen Griff etwas mehr
Luft. Der Prinz, der neben ihm stand, war blaß geworden.

An der Tür standen in gleichgültiger Haltung zwei
Beanite, die ganz so aussahen, als ob sie im gegebenen
Ailgenblick zufassen würden.

Und von ringsum sahen fragende Angen ans sie

zwanzig Augenpaare oder mehr.
So ." dachte Alexej Ssuwanow. Weiter nichts. Nnr

ein kurzes gebrochenes so ."
Der Prinz blieb still. Sein Unterkiefer schob sich brntal

vor. Es sah aus, als würde er sich im nächsten Augenblick

auf den Beamten stürzen.
Der hob den Schmnck:
Was ist das?"
Alexej Ssuwanow lächelte. Ein zerrissenes Lächeln. Ein

verzweifelter Galgenhumor hatte ihn gefaßt.

Ja, was mag das Wohl sein?" fragte er.
Der Beamte rnnzelte die Stirn.
Sie wollten schmuggeln ."
Alexej Ssuwanow hob beschwörend die Hände:
Das tränen Sie nns zn?"

l^suclis tàglicn künkiig ligsrsitsn
von cisn gsn? piksnt.sn uncl koksttsn,
SLnîûl'fs msinsn l^âmwsnsntss.
Zinci wir ?wsi, s!n sogsnsnntss psrcnsn,
cisnn unci wsnn sin Tücntigss l_ikörclisn
sr im Zmoking, icn ini lXlsgligs.

l_i!ss dlsnc unci l^osenclükts gaukeln
sut cisn Wcâcnsn, ciis ?ul- Oscks scàuksln,
unci ciutcn msins Iràums rsnn cisr I-zg.
Zclimsicnslnci süss citnen cisr l^ortisi's l^sitsn
fiissst clsr /^osnci jst?t in golclnsn Zo-zltsn,
cisn icn iisdsl' sls ciis Ixlscnts msg.

^sscnsits vsl'stonisn ciis (Zsrciins?
Zpl'sng sin wtsr Runksn vom Xsmins
mir ins sà?? Zsng nur ums l^sus cisr Winci?
lieber ssmmstclunkls Zcnwsllsn sc^sitsi
scnon cisr sins, clsm msin l"lsr? sicli wsitst
wsnn clis izncisl'sn längst vsrgssssn sinci. c-.z.
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